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Hmtlicber Teil
Strafverfahre»»

wegen politische« Ausschreitungen
Der Justizminister hat im Hinblick auf die in letzter Zeit sich

häufenden planmäßigen Überfälle von bewaffneten Gruppen radi-
kaler Parteien auf politische Gegner, die sonstigen Gewalttätig-
leiten aller Art und die damit verbundene Bedrohung der öffent«
lichen Sicherheit die Staatsanwaltschaft angewiesen , gegen solche
Ausschreitungen energisch vorzugehen und die Ermittlungsver -
fahren so zu beschleunigen, daß die Aburteilung möglichst bald
nach Berübung der Tat erfolgt. Besonders hingewiesen wurde
dabei auf die Verordnung des Reichspräsidenten gegen Waffen-
mißbrauch vom 25. IM 1930. Nach § 3 dieser Verordnung
wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft , wer
gemeinsam mit andern zu politischen Zwecken an öffentlichen
Orten erscheint und dabei bewaffnet ist. Eine Umwandlung
der Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe ist nicht zulässig. Der
Zweck der Verordnung verlangt unnachfichtliche Bollstreckung der
Gefängnisstrafe sofort nach Rechtskraft des Urteils. Bedingte
Strafaussetzung mit Bewährungsfrist wird nur ganz ausnahm?»
weise bei Vorliegen besonderer Umstände gewährt werden dürfen.
Auch bedingte Aussetzung eines Teils der Strafe kann grund-
sätzlich nur in Frage kommen, wenn mindestens drei Monate
der Strafe vollstreckt find.

iLine Wekreiungskeier in Werlin
ytede de« Reichsministers Treviranus

Die im Westausschutz für Rhein. Pfalz und Saar vereinig-
ten landsmannschaftlichen Verbände veranstalteten am Sonn -
tag im Reichstag zu Berlin eine Gedenkstunde an die Befrei -
u»« des Rheinlandes , in der die Redner in Dankbarkeit der

!Treue und Opferbereitschaft der rheinischen Bevölkerung wäh-
ixend der Besetzung , sowie der deutschen Staatsmänner ge-
dachten, die den Weg zur Rheinlandräumung bahnten . ES
t̂vurde betont, daß nun eine erste Etappe auf dem langen Wetze
zu einer wahren und vollen Liquidation des Krieges erreicht
Mi . Die zweite Etappe mit der Rückgabe des seit über 1000
Jahren zu Deutschland gehörenden Saargebietes werde folgen

!müssen. In der Saarfrage werde der Völkerbund seine Ge-
neralprobe abzulegen haben.

Im Anschluß an diese Gedenkstunde fand vor dem Reichs -
tag eine Kundgebung der ostdeutschen Verbände zur Erinne -
rung an die vor zehn Jahren erfolgte Volksabstimmung statt,bei der der ehemalige Abstimmungskommissar, Graf Baudissin,hervorhob, daß von dem großen deutschen Gebiet zwischen
Ostsee und der tschechisch -polnischen Grenze ein zerfetztes Land
Übriggeblieben sei, in dessen Gauen infolge der alle natür -
lichen und wirtschaftlichen Zusammenhänge zerreißenden
Grenzziehung kulturelle und wirtschaftliche Not wohne .Der Reichsminister für die besetzten Gebiete Treviranuserklärte u . a. : Wir wollen die Rheinlande in Frieden halten,aber wir müssen frei sein , wirklich frei , weil kein Gemein-
gefühl unter den Völkern der Welt gedeihen kann, wenn das
Recht gebeugt wird. Wir grüßen in Wehmut, aber auch in
unbeugsamer Hoffnung die Brüder an der Saar , wie die
Eifelwacht in Eupen und Malmedy. Nun fordert der Ostenden Einsatz des ganzen deutschen Volkes . Wir gedenken inder Tiefe unserer Seele des zerschnittenen Weichsellandes,der ungeheilten Wunde in der Ostflanke, dieses verkümmer-ten Lungenflügels des Reiches . Die Zukunft des polnischen
Nachbarn, der seine staatliche Macht nicht zum geringsten Teil
deutschen Blutopfern verdankt, kann nur gesichert sein , wenn
Deutschland und Polen nicht durch ungerechte Grenzziehungin ewiger Unruhe gehalten werden. Ostdeutschlands Blut -
stockung bleibt eine europäische Sorge und Gefahr .

Paris zur Treviranusrede
Die Rede Treviranus ' hat in Paris ein starkes Presseecho

hervorgerufen . Einige Blätter nennen sie eine offene Drohungan die Adresse Frankreichs und Polens .Die Berliner „Germania " sagt dazu : .Irgendeine Völker-
rechtswidrige Agrefsivpolitik oder eine Revancherede aus denWorten des Ministers zu konstruieren, ist ein müßiges Be-
ginnen . Keine verantwortliche deutsche Regierung wird die
Revision mit anderen als friedlichen Mitteln erstreben. — Im
,,B . T .

" heißt es : Treviranus hat auf die heute schon so ziem-
lich in ganz Europa anerkannte Tatsache hingewiesen, daßdie ungelöste Korridorfrage eine europäische Frage und Ge-
fahr bleibt. Er hätte sich dabei u. a. sogar auf recht namhafte
französische Politiker berufen können, wie den Grafen d 'Or -
inesson . — Die „Boss. Ztg. " erklärt u. a . : Wir finden in derTreviranus - Rede nichts , was nicht schon vor ihm andere deut-
sche Politiker in verantwortlicher Stellung , was nicht auchStrefemann gesagt hätte . Auch der Sozialdemokrat Dr. Breit -
scheid hat einmal ähnlich gesprochen .

Doch Herbstmanöver in Lothringen. Während das .Ocho de
Paris " berichtete , daß die großen Herbstmanöver in Lothrin -
gen wegen der Ansteckungsgefahrder spinalen Kinderlähmungausfallen , oder eingeschränkt werden würden, wird dem „Ma -tin " aus Ranch gemeldet, daß Kriegsminister Maginot aufBefragen erklärt habe , er habe keine solche Maßnahme getrof-
fen und wisse auch nichts von einer Einschränkung der Manö -
der . Außerdem sollen gegen Ende des Sommers in den Alpen
umfangreiche Manöver stattfinden , an denen vor allem Reser¬visten, und zwar insgesamt SV 000 Mann , teilnehmen sollen.

Letzte Nachrichten
Der « eicvsprüsident in Gberbayern

MTB . München , 12 . Au, . (Tel . , Reichspräsident vonHindenburg , der wieder eine« längere« Aufenthalt i«Dietramszell bei Tölz nehme « wird, traf in Beglei-tu «! seines Sohnes, Oberstleutnant vo « Hi » de » b « r > ,heute vormittag 9.4V Uhr mit dem fahrplanmäßige « BerlinerZug i« München ein. Der Vertreter des Reiches , GesandtervrH a « i e l » . Haimhausen , und Polizeipräsident Kochempfinge« de» Reichspräsidenten, der sich kurze Zeit mit de»Herren unterhielt und sich dann zum Kraftwagen begab, derihn nach Dietramszell bringe« wird. Als der Reichspräsidentder auf dem Platze an der BayerstraKe harrende» vieltau¬sendköpfige » Menge sichtbar « urde, erschollen brausende Hoch-ruf «, die de» Wagen begleiteten, bis er de« Blicken entschwand .

Ter »Völkische Beobachter« auf drei Tageverboten
WTB . München , IL. Aug . (Tel. ) Einem Ersuchen de»Reichsministers des Innern entsprechend , wurde der in Mün -

chen erscheinende „Völkische Beobachter " von der Polizeidirek-tion München auf drei Tage verboten. Der Reichsministerdes Innern erblickt in Ausführungen , die in Nummer 134dieser Zeitung vom 5. August 1930 enthalten waren , einenVerstoß gegen das Republikschutzgesetz.

Der Tarifstreitin der mitteldeutschen Metallindustrie
^ .TB . Halle, IL. Aug . (Tel .) Der am ö . August gefällteSchiedsspruch in der mitteldeutschen M«tallind«strie (Halle,Magdeburg, Anhalt), der eine Maximalarbeitszeit von 50Stunden pro Woche vorsah , ist von den Arbeitnehmer« ab-gelehnt, von den Arbeitgebern angenommen worden. Letzterewerden voraussichtlich die Verbindlichkeitserklärung bean-

tragen .

Einstellung des holländischen Boykotts
WTB . Amsterdam, IL. Aug . (Tel .) Der führende hollän-

dische Molkereiverband, der Algemeen Nederlandsche Zuiver -band, von dem bekanntlich die in Holland gegen deutsche Ware »entfachte Boykottbewegung ausgeht, hat beschlossen, diesen Boy-kott vorläufig einzustellen . Begründet wird dieser Schritt da-mit, daß der unmittelbare Anlaß zu der Bohkottbewegung,nämlich die wiederholten Versuche , zwischen Deutschland undFinnland zum Abschluß eines privaten Butter - und Käselie-
serungsvertrages zu gelangen, durch das endgültige Schei-tern der deutsch-finnischen Verhandlungen weggefallen ist.Da die Lage jedoch vorläufig noch sehr unsicher erscheine , soheißt es in dem betreffenden PressekommuniquS, wolle derVerband einstweilen eine abwartende Haltung einnehmen und
inzwischen mit anderen Fnteressentengruppen Fühlung suchen ,um für den Fall , daß es für notwendig gehalten werde, denBoykott erneut auszusprechen, für diese Bewegung dann einebreitere Grundlage zu haben.

Ministerrat in Rambouillet
WTB . Paris , 12. Aug. (Tel . ) Heute findet im JagdschloßRambouillett , dem Sommeraufenthalt des Präsidenten 0erRepublik, ein Ministerrat statt, der den Vormittag und oenNachmittag in Anspruch nehmen dürfte. ES steht doch nichtnur die Beratung des Budgetvoranschlag» für 1931 und dieErörterung der Streiklage i« Nordfrankreich auf der Tages -ordnung. sondern, wie der „Petit Parisien " wissen will, auchder gegenwärtige Stand der außenpolitischen Probleme , überden Briand berichten will .

Gegen die Verewigung des HassesWTB . Paris , 12. Aug . (Tel . ) Räch Blättermeldungen ausStraßburg haben die Delegierten der int«r»atio«alea Ligafür Friede» »»d Freiheit gegen die Inschrift ei»er Be-frei»»gsftatue protestiert, die m Straßburg aufgestellt ist.Die Inschrift lautet : Zur Erinnerung an den Sieg de« Recht »über die Gewalt und der Zivilisation über die Barbarei . An»gesichts des Drängens der Versammlungsteilnehmer hat derkommunistische stellvertretende Bürgermeister Haas verspro-chen. die Inschrift zu entfernen.

Die Türkei unv Persien
WTB . London, IL. Aug . (Tel.) Reuter meldet au» Konstanti»nopel : Die abschlägige persische Antwort auf die türkischen Bor-schlage wegen gemeinsamen vorsehen» gegen die kurdisch «»Stämme auf persischem Gebiet hat in den amtlichen Kreisen vonAngora einen schlechten Eindruck hervorgerufen . Die türkischeRegierung erne«ert ihre» Vorschlagund bittet um Antwort Kinne«drei Tage».

Dritter deutscher Schiilerredewettbewerb. Am Sonntag ,dem Vortage der Verfassungsfeier, wurde in Berlin zum drit -ten Male der deutsche Schülerredewettbewerb in der Hochschulefür Politik ausgetragen . Die diesjährigen Themata lauteten :„Deutschlands Stellung in der Welt" und „Was sagt unsJungen die Geschichte"
. Zehn Schüler kamen in die enger«Wahl. Sie mußten einige Minuten über das ihnen erst imAugenblick der Prüfung genannte Thema frei sprechen . AlSPreise winken eine sechswöchig« Reis« nach den VereinigtenStaaten zum Schülerredewettbewerb in Washington. Ersterwurde Han» Bockharker (Elberkeld > der die Reise nach U.S .A.ma^ '•

Der Verksssungstgg im weich
Die Feiern in BerlinDer Verfassungstag wurde wie überall im Reich, so auch inBerli « durch besondere Feiern festlich begangen. An der Feiervor dem Reichstag auf dem Platz der Republik nahmen vieleTaufende teil . Dem Reichspräsidenten wurden auf der Fahrtdurch die festlich geschmückten Straßen große Ovationen dar-gebracht. Vom Brandenburger Tor wehten sechs riesige Fah -nen in den Farben des Reiches und Preußens . Auf demPlatz vor dem Reichstag wehten im Sonnenglanz die Fahnendes Reiches.

Zum Festakt der Reichsregierung im Sitzungssaal desReichstages erschien Punkt 12 Uhr Reichspräsident von Hin-de«b«rg in der großen Mittelloge. Neben der Reichsregie -rung und der preußischen Staatsregierung nahmen zahlreicheVertreter der übrigen Länder und ausländischer Staaten ander Feier teil.
Räch dem vom Berliner Staats - und Domchor gesungenen„Flamme empor" ergriff

Reichsmmister des Inner « De Wirthdas Wort zu seiner Festrede. Er ging davon aus , daß da»deutsche Volk als modernes Kulturvolk besonders nach demaufwühlenden Erlebnis des Weltkrieges eine andere Staats -Verfassung als die demokratische nicht ertragen könne. Denmanigsachen Anregungen , nach dem Borbild gewisser auswär -tiger Staaten , auch bei uns das Dikatursystem einzurichten,könne nur mit» harter Abwehr und Gegenwehr begegnet wer-den. In oen demokratischen Republiken wird die politischeFührung durch die Parteien gestellt . Wenn sie aber ihre Auf-gaben erfüllen sollen , so müssen sie ihrer Natur nach dafürgeeignet sein, sie müssen innerlich aus Demokratie angelegtsein. Der Zwang zum staatspolitischen , zum demokratischenDenken, erfaßt zwar die Fraktionen des Reichstages , aber nochlange nicht alle Wähler . Der geistige und seelische Entwick-lungsprozeß unseres Parteilebens macht es verständlich, daßin unserem Parlament die Mehrheirsbildung so ungemeinschwer geworden ist. Es ist schon gar nicht mehr verwunder-lich, wenn in deutschen Ländern auch solche Parteigruppenans Ruder gelangen können , die den bestehenden Staatgrundsätzlich ablehnen. Aber wir haben es hier mit einemwtzustand zu tun .
Or. Wirth schloß : Die politischen Verhältnisse sind noch nichtdazu angetan , aller Sorgen ledig zu sein . Was der Welt-krieg und ein kurzsichtiger Friedensvertrag an wirtschaftlichemUnheil angerichtet habe und noch immer anrichtet , das wirddieser Generation mit tiefen Furchen in die Stirn gegrabensein. Dankbar gedenken wir der Treue und Opferbereltschaftder rheinischen Bevölkerung in ihrem jahrelangen Ringen.In dieser Stunde gedenken wir auch Erzbergers, RathenauS,Eberts und auch der Brüder an der Saar , für deren tapferesAusharren der Minister besondere Worte des Dankes fand.Das Gebäude der deutschen Demokratie ist für alle , die gute«Willens sind . Wo die Eingangstore noch verschlossen scheinenoder allzu schwer beweglich sind, da ist nachzuhelfen . Aberbleibt dabei, denn wir müssen endlich ein Volk, ein politische»Volk werden.

In einer kurzen Ansprache ermahnte Reichskanzler Dt Brü¬ning das deutsche Voll, nach dem Beispiel der rheinischen Be -völkerung gerade in diesen Tagen einig und geschloffen zu-fammenzustehen . Die Stunde fordere Einsicht und Vertraue»i« die Zukunft . Bei dem sachlichen Meinungsaustausch solleman bestrebt sein, auch den politisch Andersdenkenden dieihnen zuteil werdende Achtung zukommen zu lassen. Reichs-kanzler Brüning schloß seine Ansprache mit einem Hoch a«fdie deutsche Republik.
ck

Räch der Feier begab sich Reichspräsident ». Hindenburg inBegleitung von Reichswehrminister » . Groener, der übrigenMitglieder des Kabinetts und zahlreicher Parlamentarierdurch die mit Flaggen der Länder geschmückte Kuppelhalledes Reichstages über die große Freitreppe zum Platz der Re-publik. Bon den vielen Tausenden von Zuschauern mit stür-mischen Hochrufen begrüßt , unter den Klängen des Prüfen -iiermarsches und des Deutschlandliedes schritt der Reichspräsi¬dent in Begleitung des Reichswehrministers die Front derEhrenkompaanie ab . Räch dem Abschreiten der Front bestiegder Reichspräsident seinen Kraftwagen und fuhr langsam un-ter erneuten Hochrufen, Tücher- und Hüteschwenken de» Pu »blttums , die Front entlang nach dem Reichzpräsidentenpalai »zurück .
Während der Feier im Reichstage ging leichter Regen nie -der, der jedoch das zahlreiche Publikum nicht davon abhielt,auf den Reichspräsidenten zu harren . Während der Feierim Reichstag spielte auf dem Platz vor dem Reichstag dieMilitärmusik Der Deutsche Sängerbund , unter Leitung vo«Professor Wiedemann . erfreute das Publikum mit Besang»-Vorträgen. Anschließend daran fand ein Platzkonzert auf de«Platz der Republik statt.

*
Montag abend veranstaltete die Reichsregierunggemeinsammit der preußischen Staatsregierung und mit der Stadt Ber-lin im Sportpalast eine verfaff ««, »«b«ndfeier . E» sprach da-bei der preußische Kultusminister Grimme.Er ging aus von den erhebenden Eindrücken der Rheinland«feier und behandelte dann den krisenhafte » Zustand »»sere«öffentlich*» Sei »?. Auch andere Länder von alter parlamen-tarischer Kultur sehen sich in unserer Zeit vor Aufgaden g»stellt, deren Lösung nicht gelingen will . Was mag die Wurzelsolcher internationaler Krisenhaftigkeit des Parlamentarismussein? Sollte nicht eine dieser Wurzeln darin zu suchen sein.



bftSi allen Parlamenten Aufgaben zugefallen sind , deren Lö-
fung über den Nahmen der einzelnen Nation hinausgreift ?
D >e Weltnot der Arbeitslosigkeit allein beweist dies . Wir
brauchen Menschen , die bereit sind , die Folgerungen daraus
§u ziehen , daß jedes Volk in einem Doppelreiche lebt , in einem
ubernationalen Reiche der Wirtschaft und des Verkehrs , und
zugleich in dem geistig - seelischen Bezirk der Ration , Menschen ,die , national empfindend , das übernationale Ziel verfolgen :
die von der einzelnen Ration allein nicht zu leistende Durch -
Organisierung der Weltwirtschaft .

Den Abschluß der Festlichkeiten aus Anlaß des Verfassungs¬
tages bildete abends ein Fackelzug des Reichsbanners Schwarz -
Kot - Gold . Ein Trupp Nationalsozialisten , der , um die Menge
zu täuschen , mit schwarzotgoldenen Fahnen ausgerückt war ,versuchte , die Festlichkeit zu stören . Die Reichsbannerkapelle
spielte ununterbrochen und übertönte so das Geschrei der
Nationalsozialisten . Nachdem die letzten der 5000 Fackelträgermit ungefähr derselben Anzahl uniformierter Reichsbanner -
leute vom Lustgarten her nach S Uhr abends auf dem Platzeder Republik eingetroffen waren , ergriff ReichstagspräsidentLobe zu einer kurzen Ansprache das Wort , in der er die
Treue zum deutschen Vaterlande und besonders zur deutschen
Republik betonte . Darauf wurde die dritte Strophe des
Deutschlandliedes von der Menge gesungen und zwei riesige
Magnesiumlichter beleuchteten 5 Minuten das Reichstagsge¬
bäude mit tiefrotem Licht. Unter den Klängen der Reichs -
bannerkapelle zogen die Fahnen wieder ab . *

*
Die Berliner Feiern standen diesmal im Zeichen der Rhein -

landbefreiung . Sie wurden eingeleitet am Sonntagnachmittagmit einem von der Reichsregierung , preußischen Staatsregie -
rung und der Stadt Berlin veranstalteten Festspiel im Deut -
schen Stadion mit dem Titel „Deutschlands Strom "

, das von
Reichskunstwart Redslob verfaßt und inszeniert worden ist.Die Gesangs - und Bewegungschöre wurden von 7000 Schülerund Schülerinnen gestellt . An der Feier nahmen auch Reichs -
minister Dietrich , Dr. Grüner , Dr. Wirth und der preußische
Justizminister Schmidt teil .

Der Verfassungstag ist im allgemeinen ruhig verlaufen . Nur
in einigen Fällen kam es zu leichten Zusammenstößen mit
Nationalsozialisten . Der Abteilung I a des Polizeipräsidiums
sind insgesamt LS Personen zugeführt worden .

Die Feiern im Reich
Überall fanden im Reich Feiern statt .
Für die in München ansässigen Reichsbeamten fand die her -

köMmliche Verfassungsfeier im Festsaale des früheren baheri -
schen Verkehrsministeriums statt . Mit dem Reichsgesandten
V. Haniel und Staatssekretär v . Franck waren Staatsminifter
Dr . Goldenberger und der Gesandte Preußens , Dr. Denk , er¬
schienen . Universitätsdirektor vr . Nawiasky hielt die Festrede . f

In Hessen trat der Verfassungstag zum ersten Male als
Feiertag in Erscheinung . Bei einer großen Feier in Darm -
stadt hielt der Minister für Arbeit und Wirtschaft , Korell , die
Festrede . Bei der Verfassungsfeier in Gießen sprach der hes-
fische Innenminister Leuschner .

In der Paulskirche in Frankfurt a . M , der Stätte der
Nationalversammlung von 1848, fand nachmittags die tra -
ditionelle Verfassungsfeier der Stadt Frankfurt a . M . statt .
Zahlreiche Vertreter der Reichs - , Staats - und Kommunal -
behörden hatten sich eingefunden . Die Festrede hielt der bis -
herige Reichstagsabgeordnete Dr. Kalle - Biebrich .

Reichsfinanzminister Dietrich zum
Verfassungstag

Zum Verfassungstage veröffentlicht Reichsmfinanzminister
Dr . Dietrich in der Sonntagmorgenausgabe der „Voss . Ztg .

"
einen Artikel , in dem es u . a . heißt : In der Reichsregierung
befindet sich niemand , der nicht auf dem Boden der Republik
und der Verfassung steht . Da der Reichstag die ihm gestellte
Aufgabe nicht zu lösen vermochte , so blieb nur seine Auflösung
und der Appell an das Volk übrig . Die Staatsgewalt geht vom
Volke aus , so sagt Art . 1 der Verfassung , und darum mutz
jetzt das Volk unmittelbar entscheiden . Darüber hinaus muß
es die Entscheidung treffen , ob und wie es seine Parteien um -
gruppieren will .

Noch ist die deutsche Wirtschaft leistungsfähig , wenn sie auch
»ine schwere Depression durchmacht . Noch sind Kassen und Fi -
nanzen des Reiches dank der Notverordnung gesichert. Noch

find
die Machtmittel und die Organisation des Staates restlos

ntakt . Was uns fehlt , das ist das Vertrauen zu uns selbst
und zu unserem Staate . Zwei Jahrtausende schauen auf uns
herunter , und immer sind wir groß gewesen , wenn wir einen
inneren Zusammenhalt und einen politischen Willen gehabt
haben .

Der deutsche Flieger , Hirth , ist zu Schiff mit seinem Flug -
eug von Reykjavik in Montreal eingetroffen . Er erklärte , er
abe den Grönlandflug aufgeben müssen , da 10 000 dänische
ronen für die Erlaubnis zur Landung verlangt worden seien .

Außerdem sei seine Brennstoffversorgung ungenügend gewesen .
Hirth hofft , den Flug nach Chicago fortsetzen zu können .

Das englische Luftschiff „Ii 100" ist zu einem Fluge über
die kanadischen Städte Ottawa , Toronto , Hamilton und Ria -
gara aufgestiegen . Nach seiner Rückkehr nach Montreal wird
e? bald seine Heimreise nach England antreten .

Während eines Gewitters stürzte in Chikago ein Flugzeug
ab , durchschlug die dünne Metalldecke eines Gasometers und
prallte auf dem Boden auf . Die Insassen , zwei Frauen und
der Pilot , waren sofort tot .

Die Festspiele in Staufen . Trotz des außergewöhnlich un -
günstigen Sommerwetters erfreuten sich die Faustspiele in
Staufen bis jetzt eines befriedigenden Besuches . Vor allen
Dingen interessiert das wirkungsvolle Spiel auch die sich zur
Zeit in der Gegend befindlichen Ausländer . So setzte sich am
vergangenen Sonntag ein Großteil der Zuschauer aus Eng -
ländern , Belgiern , Franzosen , Schweden , Holländern und
Amerikanern zusammen . Der Beifall war außerordentlich
stark und nachhaltig . Die Faustspiele wiederholen sich jeden
Sonntag bis Ende September .

Ein Teil des Welfenschatzes verkaust . Wie aus Frankfurt a . M .
gemeldet wird, hat das Museum in Cleveland eine Reihe von
Stücken des Welfenschatzes, der in dem Städelschen Kunstinsti -
tut in Frankfurt a . M . ausgestellt ist , gekauft . Es handelt sich
um das Arm -Reliquiars des hl . Laurentius , das Orlifant - Horn
des St . Blasius und das Elfenbeinrelief der Hochzeit zu Kana .
Entgegen anderslautenden Meldungen ist von einem « eiteren
Verkauf von Hauptstücken des Schatzes , z. B . des Kuppel -Reli -
quiars , noch nichts bekannt .

Der Hamburger Lessing- Preis für Friedrich Gundolf . Bei der
Verfassungsfeier in Hamburg teilte Bürgermeister Roß
mit , daß der für die Verteilung des Hamburger Lessing- PreiseS
eingesetzte Ausschuß den Preis Dr. Friedrich Gundolf in Heidel-
berg zuerkannt hat .

Operation Ludwig Fuldas . Ludwig Fulda hat sich in Bozen
in der Klinik von Dr . Hepperger einer Gallenblasenoperation
unterzogen .

Die Nei6 ?st « gswablen in Kaden
Verhandlungen über ein Wahlabkommen zwischenDentscher Volkspartei und Deutscher Staatspartet inBaden und Württemberg
Von der Deutschen Voltspartei wird parteiamtlich initgeteilt :
Zwischen der Deutschen Staatspartei und der Deutschen Volks-

parte , in Baden und Württemberg werden aussichtsreiche Ver -
Handlungen über den Abschluß eines Wahlabkommens geführt . Es
handelt sich um die Aufstellung gemeinsamer Listen. Reichs-
minister Dietrich hat Reichsminister Dr. Curtius die Führung
der Einheitsliste in Baden angetragen , während die Liste in Würt¬
temberg durch Dr. Heuß geführt werden soll . In Baden ist an
zweiter Stelle der Einheitsliste Reichsminister Dietrich (Staats -
Partei ) , in Württemberg der Reichstagsabgeordnete Keinath
(Deutsche Volkspartei ) vorgesehen. Die Selbständigkeit der bei-
den Parteien wird durch das Abkommen nicht berührt .

In einer in Karlsruhe am Sonntag abgehaltenen stark be-
suchten Vertreterversammlung des Landesverbandes Baden der
Deutsche Bolkspartei wurde einstimmig unter lebhaftem Beifall
der langjährige Spitzenkandidat Reichsaußenminister Dr. Curtius
wiederum aufgestellt .

Der Parteivorstand der Deutschen Demokratischen Partei
Badens wird bereits am Donnerstag , 14 . August , in Offen -
bürg tagen . Es war vorgesehen , ihn erst für Samstag dieser
Woche einzuberufen . Die Verhandlungen zwischen der Staats -
Partei und der Volkspartei über ein gemeinsames Wahlabkom -
men und eine gemeinsame Kandidatenaufftellung haben aber
die frühzeitigere Einberufung veranlaßt . Man geht wohl in
der Annahme nicht fehl , daß der Vorstand die eingeleiteten
Schritte zum Zwecke eines Wahlabkommens billigen wird .

Zu der Mitteilung über das Wahlabkommen zwischen Deut -
scher Staatspartei und Deutscher Volkspartei in Baden und
Württemberg schreibt die „Badische Politische Eorrespondenz " ,
das Organ der Demokratischen Partei Badens u . a . : „Wer
gewohnt ist, offiziöse Kommuniquees zu lesen , der dürfte bei
dieser in der Sollform gehaltenen Meldung mit einer fest-
stehenden Tatsache rechnen . Die produktive Aktivität der Samm¬
lung ist mithin von der Reichshauptstadt in die Südwestecke
des Reichs verlegt , aus der schon mehr als einmal richtungs -
gebende politische Willensbildung und Realisierung ihren Ur -
prung genommen hat . Wie weit der Neigung und der Zeit -
Panne noch Spielraum gelassen ist, auch in anderen Wahl -

kreisen bzw . Wahlkreisverbänden im Sinne dieses Wahlab -
kommens vorzugehen , läßt sich im Augenblick nicht übersehen .
Aus Pressestimmen läßt sich indessen schließen , daß da und
dort mit diesem Gedanken sympathisiert wird . — Mit diesem
Wahlabkommen haben wir nun zwar nicht — oder noch
nicht ? — die große Sammelpartei der Mitte , aber wir haben ,
etwa wie es bei früheren Stichwahlen der Fall war — den
demokratisch - liberalen Wahlblock. Vorerst in Baden -Württem -
berg .

Die Demokraten für die Staatspartet
Die Leitung der Staatspartei in Baden erhält — wie sie

mitteilt — aus allen Teilen des Landes täglich Zustimmungs -
erklärungen der bisherigen demokratischen Organisationen ,
ebenso auch von den bisherigen volksnationalen Vereinigun -
gen .

Kandidaturen zu den « eickstagswablen
Die Sozialdemokraten in Württemberg stellten folgende Kan -

didaten auf : 1 . Keil , Wilhelm , Ludwigsburg ; 2. Hildenbrand ,
Karl , Berlin ; 3 . Rotzmann , Erich , Stuttgart ; 4. Dr. Schu -
macher, Kurt , Stuttgart ; 5. Ulrich , Fritz , Heilbronn . — Der
seitherige Reichstagsabgeordnete Schlicke wurde nicht mehr
aufgestellt .

Die Bayerische Volkspartei hat als Spitzenkandidaten für
Kranken wiederum den Prälaten Leicht aufgestellt .

Die demokratische Parteiorganisation für Oberbayern und
Schwaben schlägt den Tierarzt Hildenbrand (Velden ) , einen
Angehörigen der jüngeren Generation und Kriegsteilnehmer ,
als Kandidaten für ihren Wahlkreis vor .

Auf dem sozialdemokratischen Bezirksparteitag für Thürin -
gen wurden für die vier ersten Stellen die bisherigen Reichs -
tagsabgeordneten Frölich (Weimar ) , Dr. Kurt Rosenfeld (Ber -
lin ) , Frau Wurm und Dietrich (Erfurt ) aufgestellt . Der jetzt
84jährige frühere Reichstagsabgeordnete Bock (Gotha ) erklärte ,
in Anbetracht seines hohen Alters , eine Kandidatur nicht mehr
übernehmen zu können .

Mehreren Blättern zufolge wird Generaloberst a . D . von
Seeckt als Spitzenkandidat der Deutschen Volkspartei im Wahl -
kreis 10 (Magdeburg - Anhalt ) kandidieren . Die endgültige No°
minierung Seeckts soll am 17 . August auf der Parteivertreter -
tagung der Deutschen Volkspartei in Magdeburg stattfinden .

Für den verstorbenen Reichstagsabgeordneten Levi ist für
Chemnitz -Zwickau der frühere sächsische Ministerpräsident Dr.
Zeigner als sozialdemokratischer Reichstagskandidat aufgestellt
worden .

Die Deutsche StaatSpartei im Wahlkreise Koblenz - Trier -
» irkeufeld stellte als Spitzenkandidat einstimmig Freiherrn
Rochus von Rheinbaben auf .

Der frühere Reichsfinanzminister De Moldenhauer kandi¬
diert als volksparteilicher Spitzenkandidat in Mecklenburg -Lü -
beck, im gleichen Wahlkreis für die Deutschnationalen wieder
Dr. Everling .

In Hamburg haben die Volkskcmservativen den Reichsmini »
ster Treviranus als Spitzenka ndidaten aufgestellt .

Am Montag ist in der Villa des Generaldirektors Karl
Friedrich von Siemens in der Berliner Straße in Charlotten -
ourg eingebrochen worden . Dem Täter sind Juwelen von gro -
ßem Wert in die Hände gefallen . Der Einbruch ist der neueste
Streich des berüchtigten „Leitungsrevisors " Fritz Bachnick.
Seine Beute , die er gestern gemacht hat , dürfte in die Hun -
derttausende gehen . Bachnick verschwindet , wenn ihm ein gro .
ßer Schlag gelungen ist, immer für einige Zeit aus Berlin .
In der Provinz fpielt Bachnick den Oberingenieur mit Gattin
und bezieht elegante Quartiere .

Der Berliner Großindustrielle Nathan wurde auf der Strecke
Berlin —Hamburg bei Breddin zwischen den Schienen tot auf -
gefunden . Es wird angenommen , daß der Verunglückte einem
Reisenden eines anderen Zuges zuwinken wollte und dabei
aus dem Abteil gestürzt und getötet worden ist.

Der Verhaftung des Kriminalkommissars Paul Weber von
der Ingolstadt «! Kriminalpolizei , ist die des Polizeireferenten
von Ingolstadt . Hierl . gefolgt . Gerüchtweise verlautet , daß
Hierl sich Verfehlungen im Amt habe zuschulden kommen las -
sen . Das Plenum des bayerischen Landtages wird sich mit der
Angelegenheit beschäftigen . Bei der Städtischen Verkehrsgesell ,
schaft waren vor einigen Monaten erhebliche Unterschlagungen
aufgedeckt worden , worauf eine Anzahl Personen in Unter -
suchungshaft genommen worden waren .

In einem Gehölz bei Königstein im Taunus wurden drei
Menschen an Bäumen erhängt vorgefunden . Es handelt sich
um einen 40—45jährigen Mann und zwei Frauen , von denen
die eine etwa 3b Jahre und die andere etwa 22 Jahre alt ist.
Sie waren gut gekleidet^ und in ihrem Besitz fand man noch
etwa 130 ffib

Stand der Reben im Deutsche « Reich
Anfang August

Das regnerische Juliwetter hat das Auftreten von Rebschäd»
lingen in den Weinbergen begünstigt . Hierdurch ist die Weiter ,
entwicklung der Reben gehemmt worden , so daß die Beurteilungüber den Stand der Reben durchweg hinter dem Vormonat zurück,
bleibt .

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaues lautet
die Begutachtung des Rebstandes unter Zugrundelegung der Zah¬
lenquoten 1 — sehr gut . 2 — gut . 3 — mittel . 4 = gering , wie
folgt : Preußisches .Rheingaugebiet 2,4 (im Vormonat 1,9), übrige «
Preußisches Rheingebiet 2,7 (2.3 ) , Nahegebiet 2.8 (2,9) , Mosel -.Saar - und Ruwergebiet 2.4 (2,3), Ahrgebiet 2,2 (2.0) . Badische
Weinbaugebiete 2,6 (2,4), Rheinhessen 2,5 (2,0), Rheinpfalz 2,8
(2,1 ) , Unterfranken 2,5 (2,0), Neckarkreis 2,1 (2,1 ) .

Zollpläne des englischen Kabinetts
Dem „Daily Herald " zufolge sind mehrere Minister beauf -

tragt worden , das von den britischen Delegierten bei der be»
vorstehenden Reichskonferenz zu vertretende Programm vor -
zubereiten . Unter den Fragen befinde sich ein Vorschlag über
die zeitweilige Einführung eines allgemeinen Zolltarifs von
10 Proz . „zur Erhöhung der Einnahmen " mit einem Nach-
laß für die Dominions . Das Blatt bemerkt hierzu : Eine end -
gültige Entscheidung wird natürlich nur auf einer Vollsitzung
des Kabinetts gefällt werden können . Dieser Schritt bedeutet
ein entschiedenes Abschwenken vom Freihandel . Einige Mi -
nister sind unbedingte Freihändler , andere treten der Frage
ohne vorgefaßte Meinung gegenüber .

Die 60. Session des Bölterbundsrates
wird am 5 September in Genf unter dem Vorsitz des Vertre¬
ters von Venezuela , Znmcta , beginnen . Diese Session wird
zu einem großen Teil der Vorbereitung der Arbeiten der am
10. September zusammentretenden Bölkerbundsversammlung
gewidmet sein . Der Rat wird u . a . die Frage der Jnkraft -
fetzung der Abänderung des Statuts des Ständigen Jnter -
nationalen Gerichtshofes zu prüfen und das Datum der Kon -
ferenz zur Beschränkung der Fabrikation von Betäubungs -
mittel zu bestimmen haben . Ferner wird sie sich mit dem
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen zwischen Litauen
und Polen zu befassen haben . Des weiteren wird die Ver -
sammlung Kenntnis nehmen von den Arbeiten der Kommis -
sionen , die seit der letzten Ratssession tagten .

Kurze Machrichten
Der Reichspräsident empfing am Samstag den Besuch des

zur Zeit in Berlin weilenden Königs von Irak . An den Emp -
fang schloß sich ein Frühstück .

Die Herbsttagung des Preußischen Landtags . Mit Rücksicht
auf die Neuwahl des Reichstages und die damit verknüpfte
wochenlange Tätigkeit der Mitglieder des Reichstages in ihren
Wahlkreisen wird das Plenum des Preußischen Landtages
voraussichtlich nicht am 7 ., wie in Aussicht genommen war ,
sondern erst am 14 . Oktober seine Herbsttagung beginnen .

Im Landvolkprozeß in Itzehoe wurden 7 Angeklagte frei -
gesprochen und gegen 2 Angeklagte das Versahren eingestellt ,
soweit sie wegen Aufforderung zum Steuerstreik angeklagt
waren . Weschke wurde zu K Wochen Gefängnis und 80 Xit
Geldstrafe , Prumor zu 4 Monaten Gefängnis und 250 'JM
Geldstrafe verurteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten Geld -
strafen von 180 bis 30 M/ .

Verschiebung der internationalen Automobilausstellung . Die
deutsche Automobilindustrie hat auf einer außerordentlichen
Tagung in Berlin den Beschluß gefaßt , die für November 1S30
geplante internationale Automobilausstellung auf die zweite
Hälfte des Februar nächsten Jahres zu verschieben .

Studienreise italienischer Industrieller durch Deutschland .
Etwa 80 Mitglieder der Vereinigung italienischer Jnduftriel -
ler , die sich auf einer Studienreise durch Deutschland befin -
den , trafen in München ein und statteten dem Deutschen Mu »
seum einen Besuch ab . Ferner wurden eine Reihe großer
industrieller Unternehmungen besichtigt. Bei einem Frühstück
wurde dem Wunsch nach immer engerer Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien Ausdruck gegeben . Die
Reisegesellschaft trifft heute , Dienstag , in Berlin ein , wo Be -
sichtigungen weiterer Großbetriebe in Aussicht genommen sind.

Meine Chronik
In der Nacht zum Sonntag gerieten in Wangen (Allgäu )

Vater und Sohn in Streit . Im Verlaufe der Streitigkeiten
griff der 55 Jahre alte Bater zum Messer und erstach seinen
Sohn .

Nach dem Genuß selbftgesammeiter Pilze erkrankte in
Nürnberg eine aus sieben Köpfen bestehende Familie eines
Arbeiters . Im Krankenhaus sind zwei Frauen und zwei Kin -
der gestorben .

Die Zahl der in Lübeck iiifolge der Calmette - Fütterung ge-
storbenen Säuglinge hat sich in der abgelaufenen Woche auf
«4 erhöht . 56 Säuglinge befinden sich noch in ärztlicher Be -
Handlung .

Bei Lünen (Westfalen ) stießen nachts in einer Kurve zwei
Motorräder in voller Fahrt zusammen . Ein drittes Motor -
rad fuhr auf die beiden verunglückten Motorräder auf . Drei
Perfonen wurden getötet , drei schwer verletzt .

Im Posen « Gerichtsgesöngnis . das gegenwärtig besonders
stark mit Gefangenen belegt ist. brach am Montagabend eine
Gefangenenrevolte aus . Die Gefangenen behaupten , daß da«
Essen unzureichend sei . Die Polizei umstellte das Gefängnis .
Jn den späten Abendstunden wurde die Feuerwehr alar¬
miert , die dann die Gefangenen in den Zellen unter Wasser
setzte . Erst spät gegen Mitternacht gelang es , den Aufstand zu
unterdrücken .

Ein von Hrottowitz nach Trebitsch ( Mähren » fahrender voll -

besetzter Autobus stürzte an einer Straßenkrümmung oberhalb
Unterwillimoivitz von einer Böschung auf ein Feld ab und
überschlug sich. 23 Personen wurden verletzt , davon 7 schwer.

Zeppelinlandung in Darmstadt
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " unternahm am Sonntag

eine Fahrt nach Dortmund und bis zur Nordsee . Auf d

Rückfahrt davon traf es Montag früh , kurz vor 8 Uhr über

Darmstadt ein und nahm auf dem GrieSheimer Sandene

kurze Landung vor . Trotz der frühen Morgenstunde hatten sich
etwa 20000 Zuschauer eingefunden , d ' e dem Luftschiff einen

begeisterten Empfang bereiteten . Nach einem Passagierwechsel
stieg der „Graf Zeppelin " wieder auf und nahm Kurs m de«

Richtung nach der Bergstraße . Um 9 .15 *

schiff Weinheim , um 10.45 Uhr Ma,nz . Nach
ist das Luftschiff Montag abend wieber in Friedrick , kafen ge
landet .

| |



H ^ cliselier Teil
Der Verkassungstag in Vaden

Die Feiern in Karlsruhe
Am Vorabend des Verfnjsungstages , der in Baden als gesetz¬

licher Feiertag gilt, fand in der badischen Landeshauptstadt ein
Fackelzug der Polizei statt , der sich zum Schloßplatz bewegte, wo
die Polizeikapelle einige Musikstücke vortrug . Eine große Men -
schenmenge wogte in den bereits festlich geschmückten Straßen
und vor dem ehemaligen Schlosse.

Montag vormittag wurden Festgottesdienste in der Kleinen
Kirche und in St . Stephan abgehalten . Letzterem wohnte Staats -
Präsident l )r. Schmitt bei . Der Abend brachte bei einem Riesen -
andrang ein von Staatsregierung und Stadtverwaltung veranstal -
tetes Stadtgartenfest mit Konzert der Badischen Polizeikapelle ,
Gesangsaufführungen des Sängerbundes „Vorwärts "

, des Karls -
ruher Männergesangvereins und der „ Freundschaft "-Beierlheim ,sowie bengalischer Beleuchtung des Sees und der Anlagen .

Im Verlaufe des Abends hielt Staatspräsident Dr. Schmitt »der mit den Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden er -
schienen war , von der Freitreppe es kleinen Festhallesaales aus
eine kurze Ansprache über die Bedeutung des Tages . Die Repu -
blik sei gefestigt und werde gefestigt bleiben, wenn das deutsche

, Volk klug sei und das Gesamtwohl höher stelle als Einzelinter -
essen. Trotz der großen Not könnten wir vertrauensvoll in die
Zulunft blicken . Deutscher Geist, deutsche Zähigkeit und deutscheArbeit würden uns wieder emporbringen auf den Platz , der uns
in der Welt gebühre . Zusammen mit den Millionen Deutscherim Auslande wollen wir auf dem Boden der Verfassung ein
großes geistiges Deutsches Reich bilden .

In das Hoch des Staatspräsidenten auf das badische und das
deutsche Volk, die badische und die deutsche Republik stimmte die
Menge begeistert ein , worauf das Deutschlandlied gesungen wurde .Man schätzt die Zahl der Stadtgartenbesucher an diesem Abend
auf etwa 10 000 Personen .

Die Mannheimer Verfassungsfeiern
wurden am Samstagabend eingeleitet mit einer großen Kund -
gebung am Wasserturm , in deren Mittelpunkt die feierliche His-sung der Reichsfahne und die Aufführung eines Sprechchores der
republikanischen Jugend standen . Die Festansprache hielt der
Korsitzende des Reichsbanner , Roch. Darbietungen der Reichs -
bannerkapelle und der „Arge " unter Leitung von MusikdirektorGaber bildeten die Umrahmung . Während der Feier wurde der
Wasserturm angestrahlt . —

Die Verfassungsfeier der Stadt Mannheim fand am Sonn -
tagabend im Musensaal des Rosengartens statt , wobei Dr. Theo¬dor Heuß lBerlin ) die Festansprache hielt . Die Feier war ausallen Bevölkerungskreisen stark besucht.

Die Feier in Freiburg
verlief im üblichen Rahmen . Bei dem Festakt in der städtischen
Festhalle sprach der Präsident des hessischen Landesarbeitsam -
tes , Dr. h . c . Wilhelm Engler (Frankfurt ) , über das Werk von
Weimar , ohne das die deutsche Arbeiterschaft den Anschluß anden Staat nicht gefunden hätte . Die Verfassung sei nicht für die

, Ewigkeit geschaffen, sie zeige den Weg zu Änderungen , die aber
nicht notwendig seien , bevor die gestellten großen Aufgaben gelöst
seien. Der Redner befürwortete den dezentralisierten Einheits¬
staat . Die schweren Lasten, die Deutschland tragen müsse, könn»
ten nicht durch einen neuen Krieg beseitigt werden . Gegen die
Kriegsschuldlüge müsse angekämpft werden , aber auch gegen die
Behauptung , daß Männer , die nach dem Kriege die Staatsge¬
schäfte führten , für den Zusammenbruch verantwortlich seien .
Präsident Engler gedachte hierauf alle der Toten , die für Deutsch-
land im Weltkriege ihr Leben eingebüßt hatten . Die Feier schloßmit dem Deutschlandlied .

Am Abend fand auf dem Messeplatz ein Festkonzert mit
Feuerwerk statt .

Der neue TandeskommissSr in Mannheim
Ministerialrat Dr. Sch «ff»lm »i»r im Ministerium des In -

nern wurde , wie mitgeteilt , zum Landeskommissär in Mann »
heim ernannt . Dr. Karl Scheffelmeier ist gebürtiger Mann -
heimer und steht im 52 . Lebensjahre . Er studierte Rechts -
Wissenschaft und bestand 1904 mit vorzüglicher Note das Refe -
rendarexamen . 1907 wurde Dr . Scheffelmeier unter Verlei -
hung des Titels Legationssekretär Sekretär beim Ministeriumdes Gr . Hauses und der ausw . Angelegenheiten und als solche,
später zum Legationsrat ernannt , welche Stellung dem heuti -
gen Ministerialrat entsprach . Im Felde als Jnfanterieoffiziererlitt er gleich zu Anfang eine schwere Verwundung . In der
Folgezeit sehen wir ihn als Hauptmann beim stellvertretenden
Generalkommando des XIV . AK . in Karlsruhe . Nach dem
Kriege verwaltete er im Staatsministerium die Angelegenhei -
ten des besetzten Gebietes . Als im Jahre 1926 die Neuorgani -
sation der Ministerien erfolgte , trat Ministerialrat Dr . Schef -
felmeier zum Ministerium des Innern über und wirkte dort
bis zu seiner jetzt erfolgten Ernennung zum Landeskommifsärin Mannheim als Referent für das besetzte Gebiet . Auch oblag
ihm in seinem neuen Tätigkeitsbereiche das außerordentlich
wichtige Referat für Handel und Industrie . Dr. Scheffelmeier
erfreut sich als tüchtiger kenntnisreicher Sachbearbeiter wie
auch als Mensch des größten Ansehens nicht nur bei den Mit -
gliedern der Regierung und in den Reihen der höheren Beam -
tenschaft , sondern darüber hinaus in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung , mit denen er dienstlich bekannt wurde .

15. Badisches Landesturne»
Die Beteiligung am 15. Badischen Landesturnen und das

Jnt «r »fse der turnerisch Interessierten waren außerordentlich
stark . Das Vereinswetturnen der kleineren und mittleren
Vereine veranschaulichte die turnerische Gesamtarbeit . Auch
Bereine aus kleineren Orten zeigten sehr schöne Leistungen .
Als bester Verein zeigt sich der Stadtturnverein Singen , der
mit 33 Teilnehmern an vier Recks Hervorragendes leistete .
Der Samstagabend brachte noch eine eindrucksvolle turnerische
Abendfeier , an der über 6000 Personen teilnahmen . Unter
den Geehrte befand sich auch der Freiburger Universitätspro -
fessor Dr. Ludwig Aschoff.

Der Sonntagmorgen brachte kurz nach 11 Uhr die beiden
Festzüge , in denen sich insgesamt 10 000 Turner befanden .
Uber eine Stunde lang dauerte der Vorbeimarsch jeden ZugeS .
Im Zug A marschierte der gesamte Kreisrat mit den Kreis -
bannern , während im Zuge B der Hauptausschuß des 15. Ba -
dischen Landesturnens den Mittelpunkt bildete .

Am Nachmittag fanden sich über 7000 Turner aus der
Rennwiese ein , um vor etwa 30 000 Zuschauern ein große ?
Schauturnen vorzuführen . Dieses bildete den Abschluß und
Höhepunkt des Mannheimer Turnfestes . Sehr prächtig ge-
staltete sich der Einzug der 300 Fahnen , denen in hübscherblauer Turnkleidung die Mädchen und in weißem Sportdreßdie Turner folgten . In langer Reihe kamen die Sieger aus

Kn W «ttkämpfen der vorhergehenden Tage daher . Über die-fem ganzen machtvollen turnerischen Gesamtbild herrlicherSonnenschein . Die Staffelläufer , die eine Gaustaffel aus -trugen , nahmen im Laufschritt ihre Plätze ein . Die Fechterzeigten ein Schulfechten und bald darauf trafen sich 600 Tur -nerinnen im Reigen . Sehr impofant war auch das Keulen -schwingen der 7000.
Dann fand die Siegerehrung statt , die von OberturnwartSchweizer vorgenommen wurde . Im Anschluß an das Lied

^Bruder , reich die Hand zum Bunde " hielt Kreisvertreter ,Direktor a . D . Weiß (Heidelberg ) , die Schlußansprache , in derer das Bekenntnis , stets treu und fest zu den turnerischenIdealen zu stehen, erneuerte . Mit einem großen Festbankettin der neuerstellen Rhein - Neckar- Halle nahm der Sonntag sei-nen Abschluß.

Eine Falschmeldung
In elsässischen Blättern wird der Fall eines früheren Stu -denten Otto Köhler erörtert , der durch ein vom Berufungsge -richt bestätigtes Urteil des Schöffengerichts Offenburg zu dreiJahren Zuchthaus verurteilt worden ist, weil er durch Vorspiege -lung einer Trauung eine Frauenperson zum Geschlechtsverkehrbestimmt hatte (Verbrechen gegen 8 179 RStGB . ) . Mit Rück-sicht auf seine hochbetagte Mutter wurde er nach Verbüßungvon Va der auferlegten Strafe auf Wohlverhalten beurlaubt ; umihm die Wahrnehmung seiner Rechte in einem Zivilprozesse inStraßburg zu ermöglichen, wurde er noch 14 Tage vor diesemZeitpunkt entlassen . — In den elsässischen Zeitungen wird be-hauptet , er sei aus dem Zuchthaus entlassen worden, weil erunschuldig verurteilt worden sei . Es ist unwahr , daß die Be -urlaubung auf Wohlverhalten von der Zuchthausinspektion be-fürwortet und vom Justizministerium angeordnet worden ist, weilZweifel an der Schuld vorgelegen hätten . Ein Antrag aufWiederaufnahme des Verfahrens ist bisher nicht gestellt worden .

Der Brückenbau Mannheim Ludwigshafe»Ein Ludwigshasencr Blatt brachte die Nachricht , daß dasLand Baden den zwischen Reich, Reichsbahn und Ländern ab -zuschließenden Staatsvertrag für den Brückenbau Mannheim -Ludwigshafen anerkannt und bereits unterschrieben habe . Wieder Bad . Landespressedienst erfährt , eilt diese Nachricht dentatsächlichen Verhältnissen voraus . Die Verhandlungen befin -den sich immer noch in der Schwebe , die letzten Schwierigkeitenfür den Abschluß des Staatsvertrages aus dem Wege zu räu -men . Die Mitteilung des gleichen Blattes , daß sämtliche Ar -betten für den Brückenbau schon vergeben seien , wird an zu -ständiger Stelle als nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet ,wenn auch die Verhandlungen in dieser Richtung so weit ge-diehen sind, daß mit dem Abschluß eines Werkvertrages baldgerechnet werden kann . Dieser hängt jedoch im wesentlichenvom Wortlaut des Staatsvertrages ab .

Aus der Landeshauptstadt
10. Kreisturn - und Sportfestdes Arbeiter -Turn » und Sportbundes

Die flaggengeschmückte Landeshauptstadt stand Sanis -tag und Sonntag im Zeichen des Kreisturn - und Sportfestes des10. Kreises des Arbeiter -Turn - und Sportbundes . Aus allenTeilen Badens , der Pfalz und der Saar waren die Sportler undSportlerinnen , sowie die Turner und Turnerinnen des 10. Krei -ses herbeigeeilt . Man schätzte die Zahl der aktiven Teilnehmerauf etwa 5000.
Eingeleitet wurde das Fest mit turnerischen und sportlichenWettkämpfen am Samstagnachmittag , denen abends auf demFestplatze an der Linkenheimer Allee ein Begrüßungsabend folgte .Hierbei waren die badische Regierung und die Stadt Karlsruhevertreten . Ein vielseitiges sportlerisches und turnerisches Pro -gramm brachte höchst anerkennenswerte Leistungen der Arbeiter -turner und -sportler . Der Sonntag vormittag wurde wiederumausgefüllt mit turnerischen und sportlichen Darbietungen . AmNachmittag bewegte sich ein stattlicher Festzug zum Festplatze,wo zirka 20 000 Zuschauer das interessante Bild der allgemeinenFreiübungen verfolgten . Verschiedene Fußball und Handball -spiele, sowie Sondervorführungen der Frauen des 10. Turn -kreises vervollständigten das Programm . Im RheinstrandbadeRappenwört fanden wassersportliche Wettkämpfe statt , die eben-falls auf gute Schulung hinwiesen. Weitere sportliche Wettkämpfeund außerdem eine Verfassungsfeier am Montag bildeten denAbschluß der Veranstaltungen .

„Graf Zeppelin " über Karlsruhe . Zur allgemeinen sreudi -
gen Überraschung erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin " am
Sonntagvormittag bald nach 5411 Uhr wiederum über unsererStadt , die es in mäßiger Höhe in einer großen Schleife über -
flog .

Das Uniformverbot . Wegen Nichtbeachtung des Uniformver -bots mußte hier am Sonntag gegen 5 Personen der National -
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei polizeilich eingeschrittenwerden .

Wegen Übertretung der BerkeHrsvorfchriften mutzte laut Po¬lizeibericht von Samstag bis Montag hier gegen 39 Kraft --
fahrer , 45 Radfahrer und 4 Lenker von Fuhrwerken einge -
schritten werden .

Schwere Verkehrsunfälle . Samstag abend stieß an einer
Straßenkreuzung in der Nähe des Bahnhofes ein Personen -auto mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer erlitteine sehr schwere Gehirnerschütterung . In den Abendstundendes Sonntags fuhr der Führer eines ausländischen Autos aufder Karlsruher Landstraße unweit der Dornwaldsiedlung einenvor ihm fahrenden Radfahrer von hinten an . Der Radfahrererlitt hierbei schwere Verletzungen . Der Kraftwagenführerwurde festgenommen . Infolge eines Schwächeanfalls erlittein Schausteller auf der Durlacher Wee durch Aufschlagen aufden Bordstein eine schwere Gehirnerschütterung . Bei den
Sportwettkämpfen der Freien Turnerschaft wurde ein verhei -ratet « Bauarbeiter aus Kehl von einer Kugel am Kopfe ge-troffen und erheblich verletzt .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte ,Karlsruhe . Nach vorübergehender Besserung des Wetters hatjetzt eine neue Zyklone , die bei Schottland angelangt ist. Ein -flutz auf die Witterung Mitteleuropas erhalten . Es ist daherjetzt weiterhin mit veränderlichem und auch wieder kühleremWetter zu rechnen . Wetteraussichten : Wechselnd wolkig , leb -
haste westliche Winde , strichweise Regenschauer , und etwaskühler .

Ikurze töacbricbten aus Waden
Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 28 enthältVerordnungen des Ministers des Innern über die Änderungder Verordnung vom 14 . Juli 1930 zur Durchführung de»

Reichsgesetzes über die Herkunftsbezeichnung des Hopfens ,und des Ministers der Finanzen über die Schiffahrt auf derRheinstrecke Straßburg -Basel .

DZ . Wiesloch , 12. Aug . An der gefährlichen Straßenkreu -zung Wiesloch-Mingolsheim -Rotmalfch fuhr gestern nachmit-tag der 54 Jahre alte Sägewerksarbeiter Wilhelm Riehle vonder Postmühle in Wiesloch mit dem Rad in ein Personenautohinein und verunglückte tödlich.

DZ . Ettlingen , 12. Aug , Eine Radfahrerift aus Karlsruh «hatte in der Nähe des Hedwigshofes ihre Fahrtrichtung gewech¬selt , ohne dies erkenntlich zu machen. In demselben Augenblickfuhr ein Motorradfahrer aus Mainz in gleicher Richtung undwollte die Radfahrerin überholen , wobei ein Zusammenstoßerfolgte . Das Mädchen stürzte vom Rad und zog sich u . a.eine schwere Gehirnerschütterung zu.
WTB . Lörrach , 12. Aug . Die spinale Kinderlähmung imLörracher Grenzbezirk hat in Weil am Rhein und in Eimel -dingen je ein Todesopfer gefordert . Weiter sind noch dreiKinder erkrankt , die man jedoch am Leben zu erhalten hofft .Es sind alle Vorkehrungen getroffen , um ein weiteres Aus -breiten der Seuche , die , wie einwandfrei feststeht, aus demOberelsaß eingeschleppt worden ist, zu verhindern .DZ . Waldshut , 9. Aug . Das Schwurgericht in Waidshutverurteilte den Zimmermann Albert Strittmatter , wohnhaftin Altenschwand , wegen vorsätzlicher Brandstiftung in zweiFallen zu einer Zuchthausstrafe von 434 Jahren und zehnJahren Ehrverlust . Der Verurteilte hat in der Nacht zum30 . Mai in Altenschwand das Anwesen des Joseph Völkle inBrand gesetzt, in der gleichen Nacht das seiner Schwieger -mutier .

bld . Billingen , 11 . Aug . Am Donnerstag verließen einUhrmacher von hier und sechs vom benachbarten Schwennin -gen ihre Heimat , um von der russischen Handelsdelegation ,die in letzter Zeit zwecks Anwerbung deutscher Uhrmacher der,Schwarzwald bereifte , in Moskau als Uhrmacher angestellt zuwerden .
bld. Konstanz , 12 . Aug. Ein schweres Motorradunglück ereig -nete sich Montag abend auf der Srecke Konstanz—Reichenau . Einmit zwei Personen besetztes Motorrad geriet ins Schleudern . Derin Konstanz beschäftigte Möller , war auf der Stelle tot.Der andere , der gleichfalls in Konstanz beschäftigte Arthur Fah -land , wurde mit einem schweren Schädelbruch in das Kranken -Haus gebracht, wo er . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zuhaben , nachts seiner schweren Verletzung erlag .

DZ . Bellheim , 12 . Aug . In den Morgenstunden des Montaggeriet aus der Straße Zeiskam —Bellheim ein mit jungen Bur -schen besetzter Lieferwagen in einer gefährlichen Kurve , die bis .her bereits drei Todesopfer forderte , ins Schleudern und ranntegegen einen Baum . Dabei wurde der Wagen zertrümmert unddie Insassen , 10 junge Leute aus Bellheim , vom Wagen ge -worfen . Der 19jährige Landwirt August Wünsche! war auf derStelle tot , der Wagenlenker Eugen Hoffmann erlitt eine schwereSchädelverletzung . Weitere vier Burschen trugen Arm - undBeinbrüche und Quetschungen davon.
Schaffhausen , 9. Aug . Der Rheinfall bei Schaffhausen sollnun auch vielleicht Industriebauten als Nachbarschaft bekom-men . Nachdem ein erstes Projekt der Schweizerischen Jndu -striegesellschast abgelehnt worden war , liegt nun ein abgeän «derter Plan zur Entscheidung vor . Allerdings sind die zu -ständigen schweizerischen Behörden sehr behutsam und trachtenmit allen Mitteln danach , dem größten Wasserfall Europasfeine Wirkung und fein Naturbild nicht beeinträchtigen zulassen . In der schweizerischen Presse kommt der dringendeWunsch zum Ausdruck , daß auch das neue Projekt gründlichgeprüft werde .

Ifoanbel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

12 August « »ugust«cid «rar *>rieiAmsterdam 100 G . 168.58 168.92 168 .49 168.83Kopenhagen 100 Kr . 112.16 112.38 112.15 112.37Italien . . 100 L. 21.91 21.97 21 .905 21 .941London . . 1 Pfd . 20 .369 20.409 20.369 20.409New gort . 1 D . 4. 1815 4 .1895 4.182 4 .190Paris . . 100 Fr . 16.45 16.49 16 .455 16 .495Schweiz . 100 Fr . 81 .345 81.505 81 .335 81.495Wien 100 Schilling 59.105 59.225 59.12 59.24Prag . . . IVO Kr . 12 .404 12.424 12 .402 12 .422
Der Mannheimer Hafenverkehr im JuliDer Wasserstand war auch während des Monats Juli für dieSchiffahrt « in sehr günstiger . Gegen Ende des Monats über -schritt er nach dem Mannheimer Pegel 5 m und erreichte am31 . Juli mit 5,34 m den Höchststand.Der Gesamtumschlag betrug 459 455 t. gegenüber dem Vor -monat mehr 56 026 t (im Vorjahr 640 655 t ) .Es kamen auf dem Rhein an 211 Güterboote und 598 Schlepp-kähne. die 361739 t Güter löschten . Abgegangen sind 206Güterboote und 588 Schleppkähne mit 70 997 t Güter .Auf dem Neckar kamen an 1 Güterboot und 137 Schlepp-kähne, die 16 923 t Güter löschten und abgegangen sind 1 Güter -boot und 140 Schleppkähne mit 9796 t Ladung.Auf den Handelshafen entfallen in Ankunft 183 077 t, inAbgang 36 290 t . auf den Jndustriehafen entfallen in Ankunft54121 t , in Abgang 8584 t . auf den Rheinauhafen entfallenin Ankunft 115 852 t , in Abgang 7572 t . Der Umschlag vonHauptschiff zu Hauptschiff betrug 53959 t.Von den wichtigsten Güterarten entfallen auf Kohle 207 209 tGetreide 20 379 t , Holz 72115 t , Kies und Sand 14 749 t,Salz 35 885 t , Mehl 9250 t , Erdöl (Benzin ) 20 520 t undLein - und Ölsaat 10032 t .

Gastwirtsgewerbe und Schankverzehrfteuer . Der Südwest »deutsche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe und Fremden -verkehr (Vorort Handelskammer Karlsruhe ) hat die badische Re-
gierung auf die Folgen einer Gemeindegetränkesteuer für daSHotel - und Gaststättengewerbe und damit für den gerade fürunser Land Baden so bedeutungsvollen Fremdenverkehr hinge-wiesen und den Wunsch geäußert , durch geeignete Maßnahmendafür Sorge zu tragen , daß der Fremdenverkehr in Baden nichtbeeinträchtigt und die schwere Notlage , in der sich das badischeHotelgewerbe heute schon befinde , nicht weiter verschärft werde.

Die Großhandelsindezziffer ist gegenüber der Vorwoche von125,4 auf 125,2 zurückgegangen.
Die Kaffee -Jmport -Handels G . m . b. H. Bremen hat » e-

gen des plötzlichen Zusammenbruchs eines auswärtigen Hauptab »
nehmers ihre Zahlung eingestellt.

Zwischen der deutschen und der französischen Filmindustrie istein Abkommen getroffen worden , das die Förderung engster Zu-sammenarbeit zum Ziele hat und den uneingeschränkten Aus«tausch von Filmen vorsieht, die in Frankreich in deutscher oderin Deutschland in französischer Sprache hergestellt find .

Staatsanzeiger
Bekanntmachung .

Beisitzer aus den « ersorgungi -
berechtigten bei den Versorgung«.
Gerichte«.

1. Die Dienstzeit der als Beisitzer zuzuziehenden Versor -
gungsberechtigten bei den Versorgungsgerichten endet mitdem Schluß des Jahres 1930. Mit Wirkung vom 1 . Januar1931 hat daher für 4 Jahre eine Neubestellung der Beisitzer



aus den Bersorgungsberechtigten zu erfolgen. Die Bestel-
lung der Beisitzer erfolgt durch das Ministerium des In -
nern auf Vorschlag der im Bezirk des Bersorgungsgerichts
vertretenen Verbände von Bersorgungsberechtigten

8. Gemäß § 13 des Gesetzes über das Verfahren in Versor-
aungssachen in der Fassung vom 20 . März 1928 (RGBl . I
S . 71 ) und den Ausführungsbestimmungen zu §8 10—13
hierzu wird die Zahl der als Beisitzer zu bestellenden Ver«
sorgungsberechtigten wie folgt festgesetzt:

Bersorgungsgericht Mannheim :
25 Beisitzer , 6 Stellvertreter einschließlich 2 verscrgungs -
berechtigte Hinterbliebene ;

Bersorgungsgericht Karlsruhe :
24 Beisitzer , 12 Stellvertreter einschließlich 2 Versorgung ^«
berechtigte Hinterbliebene ;

Bersorgungsgericht Freiburg :
24 Beisitzer , 6 Stellvertreter einschließlich 2 versorgungs-
berechtigte Hinterbliebene ;

Bersorgungsgericht Konstanz:
2g Beisitzer , 14 Stellvertreter einschließlich 2 versorgungs-
berechtigte Hinterbliebene, und zwar :

Spruchkammer Konstanz 12 Beisitzer , 6 Stellvertreter ,
Spruchkammer Meßkirch 4 Beisitzer , 2 Stellvertreter ,
Spruchkammer Donaueschuigcu6 Beisitzer , 3 Stellvertreter .
Spruchkammer Waldshut 4 Beisitzer , 2 Stellvertreter ,
Spruchkammer Säckingen 3 Beisitzer , 1 Stellvertreter .

6 . Die in den Bezirken der Versorgungsgerichte Mannheim,
Karlsruhe , Freiburg und Konstanz vertretenen Verbände der
Bersorgungsberechtigten werden aufgefordert , Vorschlags -
listen für die als Beisitzer zuzuziehenden Versorgungsberech-
tigten bis spätestens 1. November 1930 getrennt für jeden

Bezirk der obengenannten Versorgungsgerichte — bei Kon -
stanz getrennt nach Spruchkammern — hierher einzureichen.

Aus den Vorschlägen müssen Zu - und Vorname , Geburts -
ort und Geburtsdatum . Beruf und Wohnort der Vorgeschla -
genen zu ersehen sein . Für die Vorschläge kann das nach-
stehende Muster verwendet werden.

Die Vorgeschlagenen sollen im Bezirke des Versorgungs -
gerichts und mindestens zur Hälfte am Sitzungsorte wohnen.

Muster.
Vorschlagsliste

für die als Beisitzer zuzuziehenden Versorgungsberechtigten.
Bersorgungsgericht Karlsruhe .

Zu- und
Vorname

Geburtsort
und Geburts -

datum
Beruf

Ver-
sorgungs!
berechtigt

Wohnort
(Straße u .
Haus -Nr >

a) Beisitzer ,
b) Stellvertreter .

4. Im übrigen wird auf die §§ 13 ff . des Gesetzes über das
Verfahren in Versorgungssachen in der Fassung vom 20 . März
1928 (RGBl . I S . 71 ) und die Ausführungsbestimmungen
zu §§ 10—13 verwiesen.

5. Bei Einreichung der Vorschlagslisten ist von den Verbänden
der Bersorgungsberechtigten die Zahl der abrechnenden Mit -
glieder — Kinder ausgeschlossen — für jeden Bezirk der
Versorgungsgerichte Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und
Konstanz nach dem neuesten Stande anzugeben.
Karlsruhe , den 7. August 1930.

Der Minister des Innern :
I . B . : Weitzel .

Bekanntmachung
Schatzanweisungsanleihe der Stadt

Baden-Baden, Antrag a » f Befreiung
von Prospektzwang.

Auf Grund des § 40 des Börsengesetzes vom 27 . Mai 190$und der landesherrlichen Verordnung vom 17 . November 190»über den Vollzug des Börsengesetzes wird angeordnet , daß es
für den mit Staatsgenehmigung vom 26. Oktober 1926 vonder Stadt Baden-Baden ausgegebenen zweiten Teil der Gold-
anleihe 1924 mit einem Betrag von 1 Million Reichsmarkund für die von ihr mit Staatsgenehmigung vom 3 . Mai 1926
ausgegebene Schatzanweisungsanleihe im Betrag von 4 Mil -
lionen Reichsmark , die beide zum Handel und zur Notierungan der Frankfurter Börse zugelassen sind , bei der Einführungan der Mannheimer Börse der Einreichung eines Prospektes
nicht bedarf.

K a r l s r n h e , den 8 . August 1930.
Der Minister des Innern :

I . V . : Weitzel .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige» Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

In den Ruhestand versetzt :
Berwaltungsoberinspektor Friedrich Ackermann beim Be-

zirksamt Buchen .
Ministerium der Finanzen

Ernannt :
Zum Finanzsekretär Finanzassistent Friedet Fecht bei der

Landeshauptkasse.

Tentrslbundelsregtster kür Waden .
Bruchsal. Q . ,82

Handelsregistereintrag
A Bd . I O.-Z . 129 Firma
G. M . Zeitz in Bruchsal:
Offene Handelsgesellschaft
Kaufmann Friedrich
org Seitz ist in das Ge -
schaft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein -
getreten . Die offene Han¬
desgesellschaft hat am 1 . 1
1980 begonnen.

Bruchsal, den 8 . 8. 1930.
Amtsgericht L

Ettlingen . ß .775
Handelsregister B O .-Z.

16, Badische Baumwoll¬
spinnerei und Weberei, Ak-
tiengesellschaft in Neurod:
Die Zusammenlegung der
Aktien im Verhältnis von
k» zu 1 auf 11060 M
und die Wiedererhöhung
des Grundkapitals auf
650 000 M ist durchge¬
führt . Als nicht eingetra-
gen wird noch veröffent-
licht : Das Grundkapital
zerfällt jetzt in 550 Stamm -
aktien, auf den Inhaber
lautend , zu je 1000 Ml .

Ettlingen , 29. Juli 1930.
Amtsgericht .

Heidelberg . A.259
Handelsregister Abt . A

Band V O .-Z . 198 zur
Firma Oscar Mathias &
Cie. in Heidelberg: Cäsar
Fisch ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschie -
den , Richard Fisch, Kauf-
mann in Heidelberg, ist
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten

Band VI O .-Z . 111 :
Die Firma Odeon- Palasi
Elise Schulten in Heidel
berg ist erloschen.

Abt . B Band I O .-Z.
109 zur Firma Portland
Cemeutwrrke Heidelberg
Mannheim -Stuttgart Ak
tiengesellschaft in Heidel -
berg mit Zweigniedec
lassungen in Mannheim,
Stuttgart und Blaubeu-
ren : Das Grundkapital ist
um 5 100 000 Ml erhöht

und beträgt jetzt :
g<i 100 000 Ml . Die neuen
auf den Inhaber lauten-

den Stammaktien im
Rennbetrag« von je 300 M
werden zum Kurse von
105 Proz . ausgegeben.

Band IV O ..Z. 103
Firma Großmarktgesell
schaft mit beschränkter
Haftung Heidelberg in Hei -
Helberg . Gegenstand des
Unternehmens ist die Ver-
waltung und der Betrieb
«wer Markt- und Verstei -
aerungshalle in Heidel -
berg-Handschuhsheim und
die Führung von hiermit
zusammenhangenden Ae-
schäften . Stammkapital
L0 000 m . Der Gefell -
fchaftsvertrag ist am 12.
August 1929 festgestellt
und am 22. Juli 1930 ab-

(
geändert . Geschäftsführer
ind : Karl Wilhelm Bruk-
ker, Kreisoberinspektor.

Fakob Pollich , Gärtnerei -
besitzer, und Heinrich

Pfisterer , Landwirt und
Stadtrat , alle in Heidel -
berg. Die Gesellschaft muß
mindestens zwei , darunter

einen von der Stadt it
nannten Geschäftsführer
haben. Zur Vertretung
der Gesellschaft ist becech
tigt der von der Stadt
entsandte Geschäftsführer
gemeinsam mit einem be-

liebigen anderen Ge-
schästsführer. Der Auf
sichtsrat kann jedoch be
stimmen , daß einer oder
mehrere der Geschäfts -
führer allein zur Vertre -
tung der Gesellschaft be
fugt sind . Die Stadt Hei -
delberg ist berechtigt , für
den Betrag von 3500 Ml
an Stelle von Geld Sach-
werte, nämlich Einrich
tungsgegenstände für die
Markthalle, einzubringen.

Heidelberg, 1 . 8. 1930.
Amtsgericht.

Karlsruhe . Q .770
Handelsregistereinträge ,
l "

Badische Landwirt
schafts - Aktiengesellschaft
für Ein - und Berkauf,
Karlsruhe . Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 4. Januar 1929 würde
das . Grundkapital um
150 000 Ml herabgesetzt .
Die Herabsetzung ist er-
folgt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 50 000 Mfl
und tst eingeteilt in 125
auf den Namen lautende
Vorzugsaktien von je 20
Reichsmark und 2375 auf
den Inhaber lautende
Stammaktien von je 20
Reichsmark . Dementspre
chend wurde durch Be-
schluß des hierzu ermäch -
tigten Aufsichtsrats vom
22. Juli 1930 der § 5 des
Gesellschaftsvertrags ge-
ändert . 31 . 7. 1930.

2. Alfred Ettlinger , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
28. Juli 1930 wurde die
Gesellschaft aufgelöst. Die
bisherigen Geschäftsführer
Alfred Ettlinger und Hugo
Ettlinger sind Liquida-
toren . Jeder der beiden
Liquidatoren ist allein für
sich vertretungs - und zeich -
nungsberechtigt. 2 . 8. 30.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . O .771

Handelsregistereinträge .
1 . Samson H Co ., Karls -

ruhe. Prokura : Jacob
Mannheimer , Kaufmann ,
Karlsruhe . 28. 7. 30.

2. Adolf Waiblingen
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

3 . Alfred Ettlinger .
Karlsruhe . Einzelkauif -
mann : Alfred Ettlinger ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Kommissionsgeschäft in
häuten und Fellen . Wik-
>elmstraße 4).

4 . Hugo Ettlinger ,
Karlsruhe . Einzelkauf-
mann : Hugo Ettlinger ,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Häute - , Felle- und Wild-
Warenhandlung . Wilhelm -
straße 4 ) . 2 . 8 . 30.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . Q.784
Handelsregistereinträge .

1 . „Kunden - Kredit" Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe . Die

Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Walter
Westphal ist beendet .

2. Metallhütte vr ' Dan¬
nenberg & Co ., Gesell ,
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Hugo
Marxheimer ist beendet .
6. 8. 1930.

3. Stich, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,

Karlsruhe . Die Vertre-
tungsbefugnis oes Ge -
schäftsführers Heinrich
Merkel ist beendet . Kauf-
mann Eugen Stich, Karls ,
ruhe, ist als Geschäfts -
führer bestellt .

4 . Karlsruher Kisten -
fabrik Gesellschaft mit be-
schränkt« Haftung , Karls¬
ruhe . Die Firma ist er-
loschen. 8. 8. 1930.
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .786
Handelsregistereinträge .

1. Chr. Bock Nachfolger ,
Karlsruhe . Die Prokura
der Frau Berta Bock sowie
die Firma sind erloschen .
5. 8. 1930.

2. Carl Dicht, Karls -
ruhe . Die Firma ist ec-
loschen.

3. Heinr . Stöcker , Zweig -
Niederlassung Karlsruhe .
Hauptsitz Mülheim a . Rh.
Die Prokura des Richard
Bartsch und des Friedrich
Kirchenbauer ist erloschen
8. 8. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . A.252

Handelsregistereinträge
vom 26. Juli 1930 :

Süddeutsche Revifions-
und Treuhand - Aktien - Ge -
fellfchaft , Mannheim : Der
Umtausch der Aktien ge-
mäß der 7. Durchfüh-
rungsverordnung zur Gold -
bilanzverordnung ist durch-
geführt . Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 23. Juni 1930 in § 4

satz 1 (Aktienstückelung )
und § 14 Absatz 1 (Stimm¬
recht) geändert. Als nicht
eingetragen wird veröf -
fentlicht : Das Grundkapi-
tal ist jetzt eingeteilt m
200 Aktien zu je 1000 Ml.

Kunst - und Naturstein-
Betrieb, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung,
Mannheim : Der Gesell -
fchaftsvertrag ist durch Be -'
chluß der Gesellschafter -

Versammlung vom 21 . No-
vember 1929 in 8 11 Ab-
-atz 2 geändert. Wenn meh-
rere Geschäftsführer be-
stellt sind, so wird die Ge-
'
ellschaft durch zwei Ge -'chäftsführer oder durch

einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten .

„Meteor"
, Umschlags -

gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim.
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 28 . Mai und 10 .
Juli 1930 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh-
mens ist der Umschlag von
Gütern aller Art , Spedi-
tion und der Betrieb aller

verwandten Geschäfte . Das
Stammkapital beträgt

20 000 Ml . Franz Tschlche.
Mannheim , ist Geschäfts-
führer . Sind mehrere Ge-
schästsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh-
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre-
ten . Als nicht eingetra¬
gen wird veröffentlicht:
Die öffentlichen Bekannt-
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut -
schen Reichsanzeiger. G„e-
schäftslokal : Mannheim
Rheinau , Hafenbecken III ,
Holländer Straße .

Fensterdichtungs-Gesell -
schaft mit beschränkter Haf-
tung, Mannheim . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am
19 . Juli 1930 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Vertrieb der
patentierten Fensterdich -
tung „Hermetic" und Aus-
nützung des Deutschen
Reichspatents Nr . 462 618,
ferner der Betrieb aller
einschlägigen Geschäfte , die
das Unternehmen fördern.
Das Stammkapital be-
trägt 20000 Mi : Wilhelm
Goebel und Arthur Ten -
dering, beide in Mann -
heim , sind Geschäftsführer.
Wenn mehrere Geschäfts-
führer bestellt sind , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh-
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre-
ten. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Die
Bekanntmachungender Ge-
sellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen Reichs -
anzeiger. Der Gesellschaf -
ter Kaufmann Arthur
Tendering in Mannheim
bringt in Anrechnung auf
seine Stammeinlage die
Lizenz für die Verwer-
tung des DRP . Nr.
462 618, betreffend Fen¬
sterdichtung „Hermetic" ,
in die Gesellschaft zum
Werte von 2500 Ml ein.
Geschäftslokal : O 7 . 20.

Felix Sager u . vr . Goß-
ler, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Mann -
heim . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 28. Juni
1930 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb chemisch - techni-
scher Produkte. Die Gesell -
schaft ist berechtigt , außer
dem Verkauf ihrer Pro -
dukte, alle einschlägigen
Geschäfte zu betreiben,
die geeignet sind , das Un -
ternehmen zu fördern , ins -
besondere den Ankauf von
Patenten und Verfahren ,
die eine gewinnbringende
Fabrikation versprechen .
Das Stammkapital be-
trägt 20 000 Ml . Felix
Sager , Kaufmann , Mann -
heim , und vr . Heinz Goß-
ler , Chemiker , Neustadt
a. Hdt . , sind Geschäftsfüh-
rer . Jeder derselben ist
berechtigt , die Gesellschaft
selbständig zu vertreten .
Als nicht eingetragen wird

veröffentlicht: Die ä
kanntmachungen der <Z
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-
zeiger.

Buri & Bender. Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist
erloschen .

Modehaus Emilie La »
genstein , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Karl Schuhmacher, Mann -
Heim- Neckarau : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Gebrüder Rothermel,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

Jacob Feitel , Mann -
heim : Kausman Fritz Gille
ist als persönlich haftender
Gesellschafter ausgeschie -
den .
Hermann Wößner, Mann -

heim: Die Prokura des
Carl Haßler ist erloschen .
Dem Johann WernerStru -
bel , Frankenthal (Pfalz ) ,
ist Gesamtprokura erteilt .

Modehaus Karl & Wer¬
ner Schuhmacher, Mann¬
heim -Neckarau . Persönlich
haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute Karl Schuh-
macher und Werner Schuh-
macher in Mannheim-
Neckarau . Die offene Han-
delsgefellschaft hat am 10.
Oktober 1929 begonnen.

Fritz Gille, Mannheim.
Inhaber ist Fritz Gille,
Kaufmann , Mannheim.

Max Freund , Mann -
heim . Persönlich haftende
Gesellschafter sind die
Kaufleute Liebmann Apfel
und Simon Apfel , beide in
Mannheim . Die offene

mdelsgesellschaft hat am
15 . April 1930 begonnen.
Der Sitz der Gesellschaft
wurde von Pfungstadt nach
Mannheim verlegt.

Amtsgericht, Z . -G. 4,
Mannheim.

Mannheim . A .254
Handelsvegistereinträgs

vom 30. Juli 1930 :
Rheinische Gummi - und

Celluloid-Fabrik , Mann -
heim : Das Borstands-
Mitglied Carl Scheu wohnt
jetzt in Heidelberg. Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung der Aktionärs
vom 12 . Juni 1930 wur«
den 8 6 (Stimmrecht für
Vorzugsaktien ) , Absatz 2
des § 24 (Befugnisse des
Aufsichtsrats) , 8 33 (Ver¬
gütung für den Aufsicht ?-
rat ) und § 36 (Inkraft¬
treten der Satzungsbestim¬
mungen ) gestrichen ; 8 19
Absatz 3 ( Befugnisse des
Vorstands) , 8 22 Absatz 2
(Protokollführung in den

Aufsichtsratssitzungen),
8 25 (Vergütung für den
Aussichtsrat) , 8 27 (Gene-
ralversammlung und Teil-
nähme an derselben) und
in 8 (Aufstellung der
Bilanz ) abgeändert .

L. Weil & Reinhardt
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Als Vorstandsmit-
glieder sind ausgeschieden :
Heinrich Mintrop und
Hermann Rossenbeck. A !s
Vorstandsmitglieder sind

bestellt : Kaufmann Karl
Küster in Essen und Kauf
mann Karl Uebel in Frank
furt a. M.

Württembergische Me
tallwarenfabrik. Mann -
heim , Zweigniederlassung
Sitz Geislingen : Die
Zweigniederlassungist auf
gehoben .

Fulminawerk Aktien
gesellschaft, Mannheim :
Gemäß der 7 . Verordnung
zur Durchführung der
Verordnung über Gold-
bilanzen ist der Umtausch
der Aktien von 50 Ml in
2000 Stück zu je 100 Ml
erfolgt.

Heinrich Kling jun .
Nachfolger Gesellschaft mit

beschränkter Haftung,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

M. & B. Kaufmann ,
Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst. Das
Geschäft samt Firma ging
auf den bisherigen persön-
lich haftenden Gesellschaf-

ter Kaufmann Jsaac
Kaufmann in Mannheim
über, der es unter der
bisherigen Firma als Ein-
zelkaufmann weiterführt .

Gebrüder Marschall,
Süddeutsche Stockfabrit,Mannheim : Die Firma !st
erloschen .

Gebr. Wolff in Liqut-
dation, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Amtsgericht, F .-G. 4,
Mannheim.

Pforzheim. 81.260
I . Im Handelsregister

wurde eingetragen :
1 . Firma Pforzheimer

Bankverein ( AG . ), Pforz -
heim: Der Umtausch der
Aktien im Nennwert von
80 Ml in solche von 100
Reichsmark ist erfolgt.Mit Beschluß der Gene-
ralversammlung vom 21 .
Juli 1930 wurde der Ge -
sellschaftsvertrag in 8 4
(Aktieneinteilung) und
8 16 (Stimmrecht) ent¬
sprechend geändert.

2. Die Zweigniederlas-
sung in Pforzheim der
Firma Rudolf Reich in
Danzig ist aufgehoben.

3 . Firma A. Odenwald,
Pforzheim : Dem Kauf-
mann Hans Senn in
Pforzheim ist Einzelpro-
kura erteilt.

4. Die Firma F . Merk-
lin , Pforzheim, ist erlo-
schen .

5. Firma Houriet &
Wanner , Pforzheim : Das
Geschäft ist mit Firma auf
Paul Friedrich Wänner
Witwe Anna Marie geb.
Debler in Pforzheim über¬
gegangen. Die Prokura
der Anna Maria Wanner
geb. Debler ist erloschen .

II . Die Firma Mock
& Reiß in Pforzheim soll
von Amts wegen gelöscht
werden. Gem. 8 141 F .-
G . -G. ist Frist zur Gel-
tendmachung eines Wider-
spruchs durch den Inhaber
bis 15 . November 1930 be¬
stimmt.

Amtsgericht Pforzheim .
Säckingen. A .25Z

Handelsregistereintrag B
Bd . II : Firma Oris Watch
Co . (Oris Uhrenfabrik)
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Rheinfel-
den (Baden) . Gegenstand
des Unternehmens ist Ver-
arbeitung von Rohwerken
zu fertigen Uhren ilnd
Vertrieb dieser Uhren.
Stammkapital : 20000 Ml .
Geschäftsführer : Oscar
Herzog , Direktor in Hüll -
stein (Basel-Land) . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf-
tung . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 13 . Juni
1930 festgestellt . Die Ge-
sellschaft hat einen oder
mehrere Geschäftsführer.
Ist nur ein Geschäftsfüh-
rer vorhanden, so wird die
Gesellschaft durch diesen
allein vertreten . Sind meh«
rere Geschäftsführer vor-
fanden , so wird die Ge-
ellschaft vertreten entwt -

der durch zwei Geschäfts-' ührer gemeinsam oder
urch einen Geschäftsfüh-

rer und einen Prokuristen .
Sämtliche Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft erfol-

en nur durch den Deut -
"jen Reichsanzeiger.
Säckingen, 25 . Juli 1930.

Amtsgericht.
Schopfheim . O .777

Im Handelsregister 3
Band II O .-Z . 4 zur Fir -
ma : Wehra, Aktiengeselt -
schaft, Teppich - und MSbel-
stoffweberei in Wehr wurde
heute eingetragen : Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 26. Juli
1930 sind die 88 7. 9. 10
Absatz 3 und 14 Lit . d
des

"
Gesellschaftsvertrags

geändert worden.
Schopfheim , 7 . g. 1W0.

Bad. Amtsgericht.
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